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Susanne Hofer - Durchlässige Bitder

Konzise fügt Susanne Hofer in einem Dreiklang Videos, Foto-
grafien und eine Zeichnung in die atypischen Räume der neu in
Baselansässigen Ga[erie Marianne Grob ein. ln einer stimmigen
Präsentation schafft sie eine visuett attraktive Reflexion über
die Wirkkraft von Bildern und gteichzeitig deren Fragitität.

Base[- Zu den Gaterieräumen im Hinterhof getangt man durch einen dunklen Durch-
gang, in den auch gteich das erste Werk <The Clearingr eingelassen ist. Es gilt, durch
eine Wasserpfütze zu schreiten, denn Susanne Hofer (*1970) projiziert hier grossfor-
matig (Reftexionr, 2015, auf den fteckigen Boden. Am Time Square bei einsetzendem
Regen hat die Künstlerin während ihres tetztjährigen Atelierstipendiums eine kleine
Wasserlache gefitmt. Diese zeigt zunächst ein Spiegetbitd mit den für New York so
typischen Leuchtreklamen. Sukzessive verformt sich die Aufnahme durch die von
einzelnen Tropfen geschlagenen Kreiswel[en, bis dass bei prassetndem Regen die
Werbebotschaften in einen gre[[en Farbteppich zerfliessen. Das Gesehene mutiert zu

einer Bitdstörung, verantwortet durch einen <Hacker-Angriff> des Regens oder auch
zu einem psychedetischen Bild, welches wie digitat generiert erscheint.

Auch in <Port Libert6), 2015, engagiert Hofer die Natur als Regisseur. Dass es sich
beim gezeigten ldytt aus Kanal, Promenade und neuen Uberbauungen um eine be-
druckte Werbeptane handelt, [üftet erst ein Windstoss. Die Btache hebt sich an, wirft
Wellen und ptötztich wird eine Ecke umgeschlagen. Dahinter erhascht man durch
einen Maschendraht immer wieder Bruchstücke der ungeschönten Wirktichkeit: ho-
hes, wucherndes Gras, schäbige Häuserzeilen. Da das Video die ganze Galeriewand
ausfüllt, vermag es eine lltusion zu schaffen:Wie bei einem Trompe-t'eiI möchte man
die Blache heben, um einen Btick auf das Dahinter zu werfen. lndem sie ein bewegtes
Bitd fitmt, getingt es Hofer, die Verortung des Bitdes zu verwischen. Nacheinander fa[-
len Träger wie Plane, Maschenzaun oder Galeriewand und wir werden auf die Trans-
parenz der Fitmbitder verwiesen. Beide Videoarbeiten heben atttägtich Ubersehenes
hervor, in ästhetisch klarer, doch visuet[ herausfordernder Art und Weise. Gteichzeitig
entlarvt Hofer die uns umgebende Werbewelt als Potemkinsche Dörfer - ein Wind-
stoss, ein Regenguss genügt, um deren gtatte Oberfläche zum Bröckeln zu bringen.

Eine kleine Kreidezeichnung steht embtematisch für ihre Arbeitsweise:Genau um
zwötf Uhr mittags hätt sie auf dem Boden den durchs Fenster fallenden Schattenwurf
in Kreide fest. Es ist eine ephemere Zeichnung, die ein unspektakutäres Bitd zur lkone
macht und zeigt, dass wir von fantastischen Bitdern umgeben sind. Florence lheis
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